
 

1 Anmeldung 

Schülerdaten

    

 



Schullaufbahn  

 

 

Erziehungsberechtigte 

 

 



 



 

 

Ergänzung zur Anmeldung Ihres Kindes 

1.1 Lese-Rechtschreib-Unterricht in der Grundschule 

 

1.2 Angaben zur Teilnahme am Religionsunterricht ab Klasse 5 

   ____________________________________ 

  

1.3 Unser Kind sollte mit folgendem Kind in eine Klasse gehen: 

_________________________________________________ / 

1.4 Herkunftssprachlicher Unterricht  

verbindlich 

1.5 Notfälle  

1.6 Nachmittagsbetreuung 

 

1.7 Angaben über Krankheiten 

 

___________________________________________________________________________________  

1.8 Schwimmfähigkeit 

  

  

1.9 Einwilligung in die Zusammenarbeit mit der abgebenden Grundschule 

 

 



 

 

2 Hinweis Sportunterricht und Klassenfahrten 

3 Prüfung eines Härtefalls 

 

4 Beratungsgespräch bei abweichender Schulformempfehlung 

abgebende Schule: Klasse:

     
   

 
Bei einer Hauptschul - oder eingeschränkten Realschulempfehlung: 

 
Beratung 

Entscheidung 

 
 

 

   
 
  



 

 

5 Einwilligung in die Datenverarbeitung 

5.1 Information über die Datenverarbeitungen 

Einwilligungserklärung 

 

 

 

Hiermit willige ich in folgende freiwillige Datenverarbeitungen ein 

__________________________________________________________________________________ 

5.2 Kenntnisnahme der Datenschutzerklärung 

__________________________________________________________________________________

_ 

 



 

Zustimmung zu den Nutzungsbedingungen der 
Nutzungsordnung der Stadt Münster 

für die WLANs an den städtischen Schulen 
 
Die Stadt Münster ermöglicht den Schülerinnen und Schülern der städt. allgemeinbildenden 
Schulen den Zugang zum jeweiligen schulischen WLAN. Die Nutzungsbedingungen sind in der 
„Nutzungsordnung der Stadt Münster für die WLANs an den städtischen Schulen“ (kurz: städt. 
WLAN-Nutzungsordnung) beschrieben. Die städt. WLAN-Nutzungsordnung ist umseitig 
abgedruckt. Sie ist durch Herrn Paal, den Stadtdirektor der Stadt Münster, in Kraft gesetzt worden.  
 
Es geht im Wesentlichen darum, dass  

 die Nutzung auf eigene Verantwortung und Gefahr erfolgt, 

 mit der Nutzung Pflichten verbunden sind, 

 auf der Grundlage des Telekommunikationsgesetzes Verkehrsdaten gespeichert werden. 
 
Zur WLAN-Nutzung ist Ihre Zustimmung zur städt. WLAN-Nutzungsordnung zwingend erforderlich. 
Dies geschieht durch Ihre Angaben auf der unteren Hälfte dieses Formulares und die schnelle 
Rückgabe an die Schule. Sofern Ihre Zustimmung nicht bis zum Beginn der Herbstferien vorliegt, 
wird der Zugang zum WLAN gesperrt. 
  
Alle Nutzerinnen und Nutzer werden hiermit gebeten, die städt. WLAN-Nutzungsordnung zur 
Kenntnis zu nehmen, zu beachten und ihr zuzustimmen. Der Text ist auf der Rückseite dieses 
Schreibens sowie online auf der Seite des Amtes für Schule und Weiterbildung (https://www.stadt-
muenster.de/schulamt/service.html) abgebildet. Die Schulen wurden gebeten, die städt. WLAN-
Nutzungsordnung im schulischen Bereich zu veröffentlichen, z. B. am Schwarzen Brett. 
 
Zustimmung zur städt. WLAN-Nutzungsordnung für: 
 
Name:……………………………………………………………………………………………… 

Vorname:………………………………………………………………………………………….. 

Geburtsdatum:……………………………………………………………………………………. 

Schule:…………………………………………………………………………………………….. 

Klasse oder Jahrgangsstufe:……………………………………………………………………. 

 

Bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern:      

Ich stimme der städt. WLAN-Nutzungsordnung zu. 

 

________________________________________ 

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten, Datum 

 
 
Bei volljährigen Schülerinnen und Schülern: 
 
Ich erkläre, dass ich bereits volljährig bin und dass ich der städt. WLAN-Nutzungsordnung 
zustimme. 
 
 
________________________________________ 
Unterschrift, Datum 
 

Dieses Exemplar ist für Sie als Unterzeichner/-in bestimmt 

https://www.stadt-muenster.de/schulamt/service.html
https://www.stadt-muenster.de/schulamt/service.html
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